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Stand: Montag, 4. Juli 2022 

Dieses Dokument stellt den aktuellen Planungstand des Ausstattungsplans des König-Karlmann-

Gymnasiums dar. Dieser ist neben dem Mediencurriculum und dem Fortbildungsplan ein Teil des 

schuleigenen Medienkonzepts nach I.6-BS1356.3/11/1 (Masterplan BAYERN DIGITAL II). 

Da dieser Plan ein möglichst umfassendes Konzept über die Ausstattung der Schule darstellen soll, 

beschränkt es sich nicht nur auf die Ausstattungsanforderungen, die an einen modernen Lernraum für den 

Präsenzunterricht gestellt werden. Es umfasst neben den für den reibungslosen Betrieb der Endgeräte 

benötigten (Netzwerk-)Infrastruktur im kompletten Schulhaus auch die baulichen Maßnahmen, die für 

einen effizienten Unterricht, an den Lernräumen vorgenommen werden müssten.  

Zusätzlich werden in diesem Dokument auch die schulischen Maßnahmen betrachtet, die für einen 

reibungslosen Distanzunterricht, wie er z.B. durch die Covid19-Pandemie in den Jahren 2020-2022 

notwendig wurde, sorgen. 
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1. Überblick Digitalisierung  

Das Dokument gliedert sich in die Bereiche: 

• Ausstattung der Lernräume, der vor allem den Präsenzunterricht betrifft 

• Ausstattung der Lehrer*innen (Schüler*innen), der sowohl den Präsenz- als auch den 

Distanzunterricht betrifft 

und die Bereiche 

• Ausstattung der lokalen Infrastruktur 

• Ausstattung mit Mediendienste 

die sowohl den Bereich Präsenzunterricht als auch Distanzunterricht betreffen. 

 

 

 

Abbildung 1 - Bereiche der Digitalisierung am KKG 
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2. Ausstattung der Lernräume 

Im Dokument Votum 2018 des Beraterkreises zur IT-Ausstattung von Schulen1 werden ab Seite 12 die 

Anforderungen an ein digitales Klassenzimmer dargelegt. Anhand dieser haben wir diesen Teil des 

Ausstattungskonzepts eines Klassenzimmers bzw. Fachraums für das König-Karlmann-Gymnasium Altötting 

erstellt. Durch das Konzept wollen wir für die bestehenden und kommenden Anforderungen an ein digitales 

Klassenzimmer gerüstet sein. Der allgemeine Aufbau ist in Abbildung 2 dargestellt. 

 

Die Grundidee dieses Konzepts ist es, dass es dem Lehrer völlig freigestellt werden soll, wie er seinen 

Unterricht gestaltet bzw. ob und welche digitalen Medien er verwendet. Dazu sind hier einige 

Möglichkeiten der Unterrichtsgestaltung bzw. -methoden aufgelistet. 

▪ Unterricht ohne Zuhilfenahme technischer Hilfsmittel (ggf. nur mit Kreide- /Trockenlöschtafel). 

Dies soll Schülern eine „digitale Auszeit“ verschaffen, die in der heutigen Zeit meist viel zu kurz 

kommt. 

▪ Unterricht mit der Interaktiven Tafel und deren technischen Möglichkeiten wie z.B. Einbindung 

von Internetseiten oder Präsentationen und der Möglichkeit die Inhalte für spätere 

Unterrichtsstunden zu speichern. 

▪ Unterricht mit der Dokumentenkamera. Hier sollen zwei Optionen möglich sein:  

                                                             
1 Siehe https://www.mebis.bayern.de/wp-content/uploads/sites/2/2018/06/Votum_2018.pdf  
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Abbildung 2 - Entwurf Klassenzimmer 
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o Das reine Darstellen des Inhalts auf dem Großbildbildschirm über eine direkte HDMI-

Verbindung.  

o Das Einbinden des abgefilmten Materials in eine Präsentation über eine USB-

Verbindung zum Lehrer/Tafel-PC.  

Als Dokumentenkamera können zwei Geräteklassen dienen: Zum einen eine extra 

Dokumentenkamera, die permanent auf dem Lehrerpult stehen bleibt und somit immer 

einsatzbereit ist. Zum anderen gäbe es auch die Möglichkeit über einen Tablet-/Notebook-

Halter (z.B. Belkin TabletStage) ein mobiles Gerät der Lehrkraft (oder eines Schülers) als 

Dokumentenkamera zu verwenden und das Bild per Kabel oder drahtlos an den 

interaktiven Großbildmonitor zu schicken. 

▪ Unterricht mit mobilen Geräten (Handy, Tablets, Notebooks, …) bei dem die Schüler auch 

selbstständig (im Internet über WLAN) recherchieren und Unterrichtsinhalte vorbereiten bzw. 

drahtlos auf der interaktiven Tafel präsentieren können. 

▪ Unterricht mit Audiomedien, bei dem der Lehrer ein mobiles Audiogerät (z.B. MP3-Player) an 

einen Audioanschluss (im Bodentank) anhängen kann, um z.B. Hörverstehensübungen mit den 

Schülern durchzuführen. 

▪ Einbindung von Distanzschülern/Distanzklassen in den Unterricht vor Ort. 

▪ … 

Es sind natürlich auch hybride Gestaltungsmöglichkeiten für den Unterricht möglich, bei denen beliebige 

Mischformen der oben genannten Punkte Verwendung finden. Um die Akzeptanz zu fördern, diese 

Vielzahl an Möglichkeiten auch im alltäglichen Unterricht einzusetzen, muss die Bedienung dieser Medien 

so einfach wie möglich gestaltet sein. 

2.1 Bauliche Maßnahmen 

Dieses Ausstattungskonzept enthält neben den reinen technischen Ausstattungsvorstellungen auch eine 

Reihe anderer baulicher Maßnahmen, die erforderlich sind, um möglichst effiziente Lernräumen zu 

erhalten. 

▪ Datenleitungen: Für eine möglichst stabile Netzwerkversorgung (insbesondere sollten alle fest 

verbauten Geräte über eine Kabelverbindung verfügen) der digitalen Komponenten sollten diese 

über ein kabelgebundenes Netzwerk (z.B. Cat7a - ISO/IEC 11801, 2. Ausgabe, Ergänzung 2) mit dem 

zentralen Netzwerk-Switch verbunden werden. Diese Herangehensweise wird auch durch das 

Votum 2018 empfohlen. Dazu müssen neue/weitere Netzwerkkabel vom Serverraum (ggf. auch von 

einem lokaleren Unterverteiler) in das jeweilige Klassenzimmer verlegt werden. Im Serverraum 

selbst laufen alle Kabel auf einem zentralen Patchfeld zusammen und werden von dort mit einem 

Switch (Netzwerkverteiler) verbunden. 

Zu den Komponenten eines Klassenzimmers, die über das Kabelgebundene Netzwerk mit dem 

Schulnetz verbunden werden sollen, gehören: 

▫ WLAN-Access-Point 

▫ OPS2-Android-Modul (integriert in den interaktiven Großbildmonitor) 

▫ Tafel-PC (mit Windows als Betriebssystem) 

▫ 1-2 Reserve für neue Komponenten 

Da die bestehenden Dosen bzw. Kabel hier nicht ausreichen, müssten weitere bzw. neue 

Kabel verlegt werden. 

                                                             
2 Siehe https://www.intel.de/content/www/de/de/design/products-and-solutions/solutions/open-pluggable-

specification/overview.html 
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▪ Energie sparen: Die Stromversorgung in den Klassenzimmern sollte schaltbar gemacht werden, 

damit während der Ferien (oder auch nur übers Wochenende) alle nicht benötigten Verbraucher 

stromlos gemacht werden können. Dies würde eine enorme Energieersparnis mit sich ziehen, da die 

Geräte dann nicht im Standby-Betrieb (bzw. im Normalbetrieb wie aktuell die Aktivboxen) sind. Des 

Weiteren wären die Geräte in diesem Zustand auch gegen Überspannung (z.B. durch Blitzschlag) 

geschützt. 

▪ Türen: Sowohl Türen als auch Türzargen müssten erneuert werden, damit diese in einer 

Gefahrensituation genügen Widerstand leisten. Ein Schließsystem, bei dem jeder Schüler bei Gefahr 

von innen das Klassenzimmer verriegeln können müsste installiert werden. Der Außendrücker ist in 

einer solchen Situation gesperrt. Die Schüler können jederzeit das Klassenzimmer über die Tür 

verlassen. Eine gesperrte Tür kann mit Hilfe des Schlüssels auch von außen geöffnet werden.

 

Abbildung 3 - Quelle: https://www.hafi.de/uploads/jh_haficontent/HAFI_Amoksicherung.pdf 

▪ Beleuchtung: Die Beleuchtung sollte durch moderne LED-Flächenleuchten ersetzt werden, die 

ebenso wie andere Maßnahmen den Energieverbrauch im Schulhaus senken können. Gleichzeitig 

soll durch eine neue Lampenverteilung sichergestellt werden, dass die empfohlenen 

Beleuchtungsstärken nach DIN EN 12464-1 von 300lx (Unterrichtsraum) bzw. 500lx (unter der 

Kreidetafel) in den gesamten Klassenzimmern eingehalten wird. Die Lichtreihen sollten einzeln 

schaltbar gemacht werden, damit nur das benötigte Mas an Beleuchtung angeschaltet werden kann. 

Ein zentraler „Aus“-Schalter an der Tür soll sämtliche Lampen ausschalten. 
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▪ Fußboden: Der alte Teppichboden soll durch einen pflegeleichten und hellen Kunststoffboden 

ersetzt werden. Dabei soll auch der in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. 

dargestellte Bodentank eingebaut werden, um eine sinnvolle Kabelführung zu gewährleisen. Um 

dabei nicht nur dem aktuellen Stand der Technik genüge zu leisten, würden sich Leerrohre zwischen 

Bodentank und Mediensäule bzw. Rückseite der interaktiven Tafel 

anbieten, um darin bei Bedarf weitere/neue Kabel verlegen zu 

können. Der Vorteil dieser Maßnahme ist zum einen die höhere 

Sicherheit, da die Gefahr über einen Kabelschlauch zu stolpern dann 

nicht mehr gegeben ist, zum anderen werden die Buchsen an den 

Geräten (z.B. Dokumentenkamera) geschont, da nicht ständig an- 

und ausgesteckt werden muss. Die Geräte können also einsatzbereit 

auf dem Lehrerpult stehen bleiben und ermöglichen somit der 

Lehrkraft, mehr Unterrichtszeit für den konkreten Unterricht zu 

verwenden und nicht so viel für die Vorbereitung der Technik. 

▪ Akustik-Optimierung: Um eine bessere Raumakustik zu erhalten, die 

Schüler*innen mit Hörproblemen zu Gute kommen sollte, sollte 

durch entsprechende bauliche Maßnahmen der Hall unterdrückt 

werden. Dies kann durch entsprechende Deckenpaneele bzw. 

Wandverkleidungen realisiert werden. 

▪ Gänge und Garderoben: Diese sollten im Zuge einer Modernisierung 

umgestaltet, mit neuen Einbaumöbeln ausgestattet und ggf. 

Rückzugsbereiche (Lerninseln) zum Selbststudium bereitgestellt 

werden. 

▪ Einrichtungsgegenstände: Neue und vor allem funktionalere Möbel 

sind nötig, um moderne Lernräume zu realisieren. Neben einem 

Sideboard, in dem die Schüler*innen gerade nicht benötigte 

Gegenstände deponieren können, wäre es sinnvoll, in jedem Raum 

Schließfächer mit Lademöglichkeit (siehe Abbildung 4) 

bereitzuhalten.  

▪ Heizkörper: Neben einer Modernisierung mit aktuellen (und damit Energieeffizienteren) 

Heizkörpern würde eine zentrale Steuerung den Energiebedarf deutlich senken. So könnte z.B. 

automatisch (über Nacht, über das Wochenende bzw. in den Ferien) die Temperatur 

heruntergeregelt werden. Dies wird vor allem sinnvoll, wenn sich im Zuge des neuen G9, der 

Nachmittagsunterricht deutlich reduziert und damit viele Klassenzimmer bereits ab 13 Uhr nicht 

mehr belegt sind. 

 

2.2 Technische Ausstattung 

Dieser Bereich beschreibt die benötigte technische Ausstattung der Lernräume. 

▪ WLAN in den Klassenzimmern: Eine systematische Ausstattung mit WLAN-Accesspoints soll es sowohl 

Schülern als auch Lehrern ermöglichen, digitale Inhalte aus dem LAN und WAN abzurufen bzw. zu 

veröffentlichen. Des Weiteren ist es dadurch möglich, drahtlos Inhalte von mobilen Geräten (Tablets, 

Smartphone, Notebooks, …) auf den Bildschirm der Interaktiven Tafel zu projizieren. Dies kann vor 

allem für Präsentationszwecke genutzt werden. Damit die einzelnen Accesspoints mit einer geringen 

Sendeleistung senden und gleichzeitig das Klassenzimmer großflächig versorgen können, biete sich 

eine zentrale Positionierung, z.B. wie hier angegeben an der Decke in der Mitte des Raumes an. 

 

Jeder Benutzer soll sich mit individuellen Zugangsdaten aus dem Active-Directory verbinden können 

und grundsätzlich werden Schüler*inner durch einen Content-Filter vor unangebrachten Seiten und 

Abbildung 4 - Schließfach mit 

Ladefunktion 
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Diensten geschützt werden. Für die Lehrer und sonstiges Personal (z.B. Hausmeister) soll diese 

Filterung nicht aktiv sein. 

▪ Interaktive Großbildmonitore: Die Kriterien bei der Auswahl einer Großbilddarstellung (Votum2018 

Seite 40 unten) legen durch die Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile von Beamer- bzw. 

Displaylösungen schon nahe, dass hier eine Lösung mit interaktiven Großbildmonitoren zu 

bevorzugen ist. Besonders von Vorteil ist die größere Helligkeit, der bessere Schwarzwert und die 

höhere Auflösung dieser Darstellungsart. Neben dem im Votum angeführten Argumenten für 

Display möchten wir noch zwei weitere darlegen: 

▫ Die Beamerlampen unterliegen einem großen Verschleiß. Gerade die Lampen der bei uns im 

Haus sehr häufig verbauten Kurzdistanzbeamer der Firma Optoma haben eine sehr kurze 

Lebensdauer. Meist noch bevor die Lampen kaputt gehen, nimmt ihre Helligkeit so drastisch 

ab, dass man selbst bei abgedunkeltem Klassenzimmer kaum Details der Projektion feststellen 

kann. Eine Ersatzlampe kostet dann jeweils ca. 190€ und stellt somit einen hohen Posten bei 

laufenden Kosten dar.  

▫ Ein weiterer Punkt ist der Energieverbrauch der unterschiedlichen Lösungen. Ein Beamer 

benötigt im normalen Betrieb (ECO-Modus ist meist nicht hell genug) über 400W an Leistung. 

Abbildung 5 - Interaktiver Großbildmonitor 

Abbildung 6 - Projektion bei "alter" Beamerlampe (die Projektion ist kaum zu erkennen) 
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Ein vergleichbar großes und viel helleres Display weniger als 350W. Hier ließe sich also auch 

noch sehr viel Energie sparen, wenn man berücksichtigt, dass die Geräte täglich sehr lange im 

Betrieb sind.  

▪ Mediensteuerungsmodul: Um die Bedienung der modernen digitalen Technik für die Lehrer 

möglichst einfach und intuitiv zu gestalten würde sich ein zentrales Steuerungsmodul anbieten. 

Dieses könnte sowohl die Umschaltung des Eingangssignals von Großbildmonitor und 

Audioverstärker als auch die Einstellung der Lautstärke regeln. Die Steuerung des Großbildmonitor 

könnte mittels des seriellen RS232-Protokolls umgesetzt werden3. Somit kann problemlos zwischen 

den eingangs beschriebenen Nutzungsmöglichkeiten gewechselt werden. Gleichzeitig kann eine 

zentrale Möglichkeit geschaffen werden, alle Monitore der Schule auszuschalten bevor sie stromlos 

gemacht werden. Des Weiteren soll die Stromversorgung des zentral im Klassenzimmer verbauten 

WLAN-Accesspoints geschaltet werden. Über eine Status-LED soll der aktuelle Betriebszustand 

angezeigt werden und sich nach z.B. 45 Minuten automatisch deaktivieren. Dadurch soll 

sichergestellt werden, dass nur wenn ein Lehrer auch den Einsatz im Unterricht wünscht – dieses 

auch aktiviert ist und somit auch Energie eingespart wird. Praktisch wäre neben aufgezeigten 

Mediensteuerung durch eine Medienleiste an der Wand auch ein weiteres Steuermodul am 

Lehrerpult. Da die Steuerung mit Hilfe des KNX-Protokolls vollzogen werden kann, wäre diese 

Funktion mit geringem Mehraufwand umzusetzen.4 

▪ Audiopegel-Limiter: Audioquellen haben meist einen unterschiedlichen Audiopegel. Die finale 

Lautstärke wird dann von der Lehrkraft je nach Bedarf eingestellt. Damit diese aber nicht einen 

vorgegebenen Maximalwert übersteigt, soll ein Pegel Limiter diese zur Not „begrenzen“. 

▪ Haustelefon: Auch in Zeiten, in denen jeder fast immer ein Mobiltelefon in der Tasche hat, besteht 

für Haustelefone in den Klassenzimmern eine Notwendigkeit. Die Wände der Schule schirmen einen 

großen Teil der Mobilfunkstrahlung ab und daher ist nicht immer ein zuverlässiger Empfang 

sichergestellt, der benötigt wird, falls es zu einer Gefahrensituation (Verletzung, Feuer, Amok, … ) 

kommt. Eine Anbindung an die bestehende IP-Telefonanlage (evtl. über Adapter) würde die 

Verwaltung und die Handhabung dieses Systems erleichtern, da somit im Sekretariat nicht eine 

gesonderte Zentralstation aufgestellt werden muss. Gleichzeitig ließe sich bei Bedarf das interne 

Rufziel umleiten, wenn z.B. das Sekretariat temporär unbesetzt ist. Bei IP-basierten Sprechstellen 

könnte eine weitere Datenleitung notwendig werden. 

2.3 Ausstattung der Computerräume 

Ein Spezialfall für die Ausstattung der Lernräume stellen die Computerräume dar, da neben der in 2.1 und 

2.2 angeführten Maßnahmen auch noch eine entsprechende Ausstattung mit Schüler-PCs gewährleistet 

werden muss. 

Hier sollte eine pädagogische Kontrollsoftware (z.B. Netop Vision) die Zugriffsmöglichkeiten der 

Schüler*innen auf System und Netzwerk überwachen und ggf. einschränken. 

Für Wahlunterricht (z.B. Lego-Roboter für das Profil- /Wahlfach Robotics) sollen entsprechende Rechner 

aber auch Hilfsmittel (z.B. Lego Education EV3 – Kästen) bereitstehen. Gleiches gilt auch für den generellen 

Medienunterricht, der von fortgeschrittenen Möglichkeiten des Videoschnitts (leistungsstarke Schnitt-

Workstation) bis zu Möglichkeit VR-Inhalte zu generieren und zu präsentieren (HTC-Vive), profitiert. 

                                                             
3 Details: https://support.prometheanworld.com/article/?kb=1595 und 

http://www.ilevia.com/wordpress/wp-content/uploads/K-BUS-RS232-Controller.pdf  
4 Prototyp einer solchen Mediensteuerung: https://www.koenig-karlmann-

gymnasium.de/schulentwicklung/digitales-klassenzimmer/ 
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3. Ausstattung der Kolleg*innen 

Sowohl für die Unterrichtsvorbereitung als auch für den ggf. notwendigen Distanzunterricht werden 

Rechner benötigt. Gleichzeitig bietet es sich an, diese Geräte im Unterrichtsraum als Managementsystem 

(z.B. für Klassenleiteraufgaben) und als Präsentationssystem (Steuerung der interaktiven Tafeln) zu 

verwenden. Je homogener dabei die Ausstattung ist, desto einfacher ist der Bereitstellungs- und 

Wartungsaufwand, da in diesem Fall nicht jede Lehrkraft ein anderes System besitzt. 

Eine Abstimmung Ende September 2020 hat ergeben, dass eine Mehrheit der Lehrkräfte am KKG ein x86-

Windows Detachable bzw. Convertible mit Stift (z.B. Microsoft Surface Pro) bevorzugen würde. Grund 

dafür ist nach Aussage der Kolleg*innen, dass man bei einem 

▪ Tablet immer noch ein extra Gerät benötigt, um den Unterricht vorzubereiten (z.B. Text- bzw. 

Präsentationsdokumente erstellen) 

▪ Notebook wenig flexibel beim Einsatz im Klassenzimmer ist, da man z.B. durch die fehlende 

Stifteingabe dieses nicht als Ersatz für eine interaktive Tafel verwenden kann. 

Daher ist die hybride Lösung, die z.B. ein Microsoft Surface Pro bietet in unseren Augen die optimale 

Kombination aus zwei Welten. 

▪ Anforderungen (aus Leistungsbeschreibung des LRA Altötting: 

Convertible (2in1) PC / 1 TB / 16 GB / 12'3 /Windows 10 Professional 

o Display: 12,3 Zoll Touchscreen, Auflösung: 2736 x 1824 

o 16 GB LPDDR4x RAM / SSD mind. 1TB / Helligkeit ab 350 cd/m² 

o Umgebungslichtsensor, Beschleunigungssensor, Gyroskop, Magnetometer 

o microSDXC-Kartenleser 

o Kamera zur Authentisierung durch Gesichtserkennung (Frontkamera 5MP für FullHD-

Videoaufnahmen(1080p), 8.0MP-Rückkamera mit Autofokus 

o Digitizer (Stifteingabe mit mehreren Druckstufen) 

o Akkulaufzeit >10 Std., Grafikkarte:  Intel Iris Plus Graphics oder vergleichbar 

o Anschlüsse: mind. 1 x USB-C, mind. 1xUSB 3.0, Kopfhörerausgang, Dock, Audio 

Stereolautsprecher, 2 Mikrofone, Dolby Audio Premium 

o Wireless: Bluetooth 5.0, 802.11a/b/g/n/ac/ax 

o Gewicht max.: 800 g, Abmessungen: max. 29,5 x 20,5 x 0,9 cm, Netzkabel/Ladegerät 

o Tastatur (Cover) + Stift 

o Dockingstation  

Durch die SARS-CoV-2 Pandemie entstand die Notwendigkeit für Distanzunterricht. Auch hier ist es 

wichtig, dass den Kolleginnen und Kollegen für die Erfüllung ihrer Arbeit (Erstellung von 

Arbeitsdokumenten, Erstellung von Lernvideos, Durchführen von Videobesprechungen mit der Klasse, …) 

eine entsprechende Ausstattung zu Verfügung steht.  

Um allen Lehrerinnen und Lehrern gleiche Chancen zu ermöglichen, auch in Zeiten eines 

Distanzunterrichts mit den Schülern in Kontakt zu treten, benötigen sie eine entsprechende Ausstattung. 
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4. Ausstattung der Schüler*innen 

Grundsätzlich wäre es wünschenswert, wenn alle Schüler*innen genauso wie die Lehrer*innen mit einem 

entsprechenden Gerät aus Abschnitt 3 ausgestattet werden. Im Zuge der Digitalisierung sollen solche 

2in1-Geräte neben den „alten“ und bewährten als weiteres (zusätzliches) Hilfsmittel im Unterricht 

Verwendung finden. Für die Ausstattung für die Digitalklasse bleiben aber im Augenblick nur 

Elternfinanzierte Geräte (BYOD). 

5. Ausstattung der lokalen Infrastruktur 

Damit die elektronischen Endgeräte sowohl im Klassenzimmer als auch in den anderen Räumen mit einer 

stabilen und schnellen Netzwerkverbindung angebunden sind, muss die lokale Netzwerkinfrastruktur 

zuverlässig und ausreichend dimensioniert sein. Dazu wir hier in diesem Abschnitt ein Überblick über das 

Konzept über den grundlegenden Aufbau des LANs5 gegeben. 

 

5.1 Internetanbindung 

Für eine Schule mit punktuell mehr als 900 Netzwerkbenutzern (Schüler, Lehrer, Personal,…) ist eine 

ausreichend dimensionierte Anbindung an das weltweite Internet unerlässlich. Wichtige Kommunikation 

wie z.B. die Telefonanlage und die Cloud-Dienste für die Digitalklassen laufen über diese Leitung. Daher 

wird neben einer schnellen Glasfaser-Anbindung auch eine zweite Backup-Verbindung (z.B. über das 

Kabelnetz der Firma Vodafone) benötigt.  

5.2 Router und Firewall 

Bei zwei Internetleitungen und entsprechend vielen Benutzern muss auch die Routing- und Firewall-

Lösung entsprechend dimensioniert sein und eine Vielzahl von Funktionen und Diensten bereitstellen. 

Eine Auflistung der wichtigsten Funktion ist hier aufgeführt: 

▪ Schnittstellen: 
o mind.8x (davon mind. 2x10GbE) 

                                                             
5 Local Area Network (lokales Netzwerk) 
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Abbildung 7 - Logischer Aufbau des Netzwerks 
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▪ Router-Funktionen: 

o LoadBalancing/ Traffic Shaping/ QoS 

o DNS / DHCP  

o VPN –Zugang(Verwaltungspersonal:10Benutzer) 
o Ggf.Reverse Proxy -> Webdienste (Exchange OWA, Nextcloud-Instanz)– ggf. aber auch 

über NAT 

▪ Firewall-Funktionen: 

o DDoS attack protection 

o Deep Packet Inspection 

o Intrusion Prevention 
o Content-Filter: Schüler (identifiziert über ihre Zugehörigkeit zu einer AD Gruppe) sollen 

über einen Filter „geschützt“ werden. 

5.3 Lokales Netzwerk und Server 

Die Bisherige Trennung von Schüler- und Lehrernetz soll aufgehoben werden. In einem gemeinsamen 

„On-Premises“ Active Directory, das idealerweise mit dem AzureAD des Microsoft365-Tenants des KKG 

synchronisiert ist werden sowohl Schüler*innen- als auch Lehrer*innen-Accounts verwaltet. Die Netze 

„Verwaltung“, „Telefon“ und „Haustechnik“ bleiben weiterhin getrennt. 

Die Aufgaben der Server werden sein: 

▪ Benutzerverwaltung 

▪ Fileserver 

▪ Radius-Server für WLAN 

▪ … 

Durch eine redundante Auslegung der Server, sollen sowohl Lastspitzen bei der Anmeldung als auch 

„Downzeiten“ bei Ausfällen vermieden werden. 

6. Ausstattung mit (Medien-)Diensten 

Zur Medienausstattung gehören nicht nur die lokalen Geräte und Dienste, sondern vor allem auch 

Dienste, die über das Internet erreichbar sind. Über die Mediendienste können die Kolleginnen und 

Kollegen zum einen Daten untereinander, als auch mit den Schülern austauschen. Durch die praktischen 

Erfahrungen, die sowohl durch die Covid19 Pandemie als auch durch die Digitalklassen gewonnen 

wurden, werden Microsoft365 und damit MS Teams hierbei bevorzugt. Aber auch andere Dienste wie 

VisaVid oder BigBlueButton werden sollen hierzu nicht aus den Augen verloren und ggf. in Betracht 

gezogen werden.  

In diesem Abschnitt werden verschiedene Mediendienste aufgezählt und beschrieben. 

6.1 Bayerncloud Schule 

Als „Dachportal“ über eine Vielzahl von aktuellen und geplanten Diensten soll die Bayerncloud Schule den 

Kolleginnen und Kollegen bei der Vorbereitung und Durchführung von Sowohl Präsenz- als auch 

Distanzunterricht unterstützen. 

▪ Mebis 

Das Internetportal des bayerischen Kultusministeriums mebis soll mit seinen Teilangeboten 

(insbesondere die Lernplattform) sowohl von Schüler*innen als auch von Lehrer*innen genutzt 

werden. Da dieser Dienst vollständig webbasiert ist, sind hierfür keine speziellen Geräte 
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notwendig. 

Eine genauere Beschreibung der Verwendung von mebis am KKG befindet sich im 

Mediencurriculum des Medienkonzepts. 

▪ VisaVid 

Bevorzugt soll am KKG der Videodienst MS-Teams verwendet werden. Dies wurde vor allem 

durch Feedback von Schüler-, Eltern- und Lehrerseite bestätigt. Im Falle von 

Datenschutzrechtlichen Einschränkungen bei der Nutzung dieses Dienstes, kann jederzeit auf die 

Videokonferenzplattform VisaVid zurückgegriffen werden. 

▪ Weitere Dienste 

6.2 Medienservice Medienzentrum Altötting 

Das Medienzentrum für Schule und Bildung des Landkreises Altötting ist eine Einrichtung des Landkreises 

Altötting. Über den Online-Dienst lassen sich eine Vielzahl von pädagogischen Filmen für den Unterricht 

beziehen und auch den Schülern bereitstellen 

6.3 MDM Lösung 

Für die zentrale Verwaltung der schuleigenen mobilen Geräte, muss eine einheitliche MDM-Lösung 

(Mobile Device Management) bereitgestellt werden. Diese muss die folgenden Aufgaben erfüllen: 

▪ Ausrollen: Neue Geräte am System registrieren. 

▪ Konfigurieren: Vordefinierte Einstellungen (je nach Benutzertyp) und Software dem Gerät zuweisen. 

▪ Inventarisierung 

▪ Absichern: Gerätezugriff einschränken und „verlorene Geräte“ sperren 

▪ Wartung: Aktualisierung der Geräte 

Meist wird dafür ein Abo bei einem Cloud-Anbieter abgeschlossen. 

Eine mögliche Integration in die Azure AD über Microsoft Intune sollte geprüft werden. 

6.4 Microsoft 365 / Teams 

Ein Microsoft 365 Tenant und die entsprechend verbundenen Dienste sollen am König-Karlmann-

Gymnasium bevorzugt für die Kommunikation und den Datenaustausch zwischen Schüler*innen und 

Lehrer*innen verwendet werden. Dazu sollte der Tenant über einen entsprechenden Rahmenvertrag mit 

der Firma Microsoft (z.B. Microsoft 365 A3-Lizenzen) angeschafft werden. 

 

7. Bereich Fortbildungen 

Digitalisierung besteht nicht nur aus der Anschaffung neuer Hard- und Software, sondern auch aus einem 

beständigen Fortbildungsprozess. Dieser beginnt mit einer regelmäßigen Schulung von neuen und 

Bestandskollegen und endet bei der Erarbeitung und Erprobung neuer Medien und Unterrichtskonzepte. 

Diese müssen sowohl den Bereich des Präsenz- als auch den des Distanzunterrichts berücksichtigen. 

Genauere Planungen finden sich im Fortbildungsplan, das einen weiteren Teil unseres allgemeinen 

Medienkonzepts darstellt. 
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Diese Fortbildungen finden immer wieder verteilt über das gesamte Schuljahr statt. Dabei gibt es sowohl 

wiederkehrende Einheiten (z.B. Schulung neuer Kollegen) als auch spezielle Einheiten, die sich einem ganz 

gezielten Thema (z.B. Distanzunterricht) widmen. 

Genaueres befindet sich im Teil Fortbildungsplanung des Medienkonzepts. 

8. Checkliste / Übersicht 

Planung Durchführung Fast fertig Erledigt 

Stand: 03/2022 

Priorität 

(kleinerer Wert 

= wichtiger) 

Titel Status 

-1 
Schnelles Internet 

/ LWL 

Abschluss: Oktober 2021 

Weitere Schritte: Erhöhung der Bandbreite auf 2,5 Gbit/s 

-1 w-LAN Abschluss: April 2022 

0 
Dienstgeräte für 

Lehrer 
An die Kolleg*innen ausgegeben. Weitere Geräte aber nötig! 

1 
Neue interaktive 

Tafeln 

Planung + Lieferung erster Geräte. Geplanter Abschluss: Ende 

2022 

2 Mediensteuerung Planung. Geplanter Abschluss: offen 

2 
Modernisierung 

Klassenzimmer 

Planung (ggf. Teilweise Umsetzung im Erweiterungsbau). 

Geplanter Abschluss: offen 

0 
Moderne Tafel-

PCs 
Abschluss: März 2022. Geräte geliefert und installiert. 

 Fortbildungen Laufender Prozess, der immer wieder angepasst wird.  

 

9. Autoren 

StD Georg Kronhuber (Schulleiter) 

StDin Sabine Eicher (stellvertretende Schulleiterin) 

StD Holger Gottschalk (Erweiterte Schulleitung, Filmlehrer) 

StR Michael Steinhuber (Systembetreuer) 

10. Anlagen 

▪ Logische Verkabelung eines Klassenzimmers 

▪ Planung Mediensteuerung 
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        Systembetreuung - Dokumentation 

PLANUNG 
MEDIENSTEUERUNG 

  Schalten bzw. Dimmen der 
Klassenzimmerbeleuchtung 

Schalten der Tafelbeleuchtung 

Steuerung der Verdunklung 

Ein-/Ausschalten des wLAN-
Accesspoints im Klassenzimmer. 
Automatisches Ausschalten nach 45 
Minuten 

Ein-/Ausschalten der Lautsprecher  
im Klassenzimmer. Automatisches 
Ausschalten nach 45 Minuten 

Einschalten des Großbildmonitors und 
aktivieren des integrierten Android-
Systems 

Einschalten des Großbildmonitors und 
aktivieren des Eingangs für die 
Verbindung über USB-C/HDMI 

Einschalten des Großbildmonitors und 
aktivieren des Eingangs für den 
externen PC 

Ausschalten des Großbildmonitors und 
der anderen Verbraucher 
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